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VON
SUSANNE PETERSEN

E
r war der berühm-
teste Drogendealer
der Welt: Howard

Marks. Nach Schätzungen
der US-Drogenbehörde
gingen in den 1970/80er
Jahren mindestens zehn
Prozent des Welthandels
von Haschisch und Mari-
huana auf sein Konto. Er
hat, nach eigenen Anga-
ben, allerdings nie mit har-
ten Drogen gehandelt
noch bei seinen Geschäf-
ten Gewalt angewendet.
Lautete sein Spitzname
auch deshalb „Mr. Nice”?

Verbrieft ist Howard
Marks’ enge Beziehung zu
Mallorca: Von 1981 bis
1988 lebt der frühere Ox-
ford-Student (Philosophie,
Physik) in La Vileta, nach-
dem er rund 25 Jahre lang
fast die ganze Welt mit
Stoff aus Pakistan eingene-
belt hat – und bevor er
1988 verhaftet und zu ei-
ner 25-jährigen Haftstrafe
im US-Gefängnis Terre
Haute (Bundesstaat India-
na) verurteilt wird, von
der er allerdings nur sie-
ben Jahre absitzt – offiziell
wegen „guter Führung”.
1995 wird er vorzeitig ent-
lassen und nach England
abgeschoben (neben dem
Drogenschmuggel hatte
Howard Marks zuvor die
CIA und M16 auch gegen
die Mafia und IRA unter-
stützt, was ihn lange vor
dem Gefängnis bewahrt
haben soll). Als Marks im
Juli 1988 in seinem Haus
in La Vileta von der spani-
schen Polizei und einem
Spezialagenten des US-
Drogen-Departments fest-
genommen wird, geht die-
se Nachricht um die ganze
Welt. Zwei Jahre sitzt
Marks in spanischen Ge-
fängnissen, ehe er in die
USA ausgeliefert wird.

Noch bis in die 1980er
Jahre auf Mallorca soll er
89 Telefonanschlüsse, 25
Firmen und 43 Deckna-
men besessen haben – ei-
ner von ihnen wurde zu
seinem Spitznamen: Mr.
Nice. So lautet auch der Ti-
tel des Kinofilms, der am
8. Oktober in London
Weltpremiere hat und auf
seiner 1996 veröffentlich-
ten Autobiografie beruht
(deutscher Kinostart steht
noch nicht fest): Der Best-
seller „Mr. Nice” verkaufte
sich über eine Million Mal,
wurde in viele Sprachen
übersetzt und erschien im
März 2010 in Neuauflage
auch beim Heyne-Verlag.

Nach der Premiere soll
der Film „Mr. Nice” welt-
weit in den Kinos starten.
Rhys Ifans – unter ande-
rem als schrulliger Mitbe-

Nach seiner Haft-
entlassung kam
Howard Marks
zurück nach Mal-
lorca – um sich
hier für die Lega-
lisierung von Can-
nabis einzuset-
zen. Auf dem
kleinen Foto:
„Mr. Nice” auf
dem Filmplakat.
Marks wird dar-
gestellt von Rhys
Ifans.

„Mr. Nice” lässt grüßen
HowardMarks lebte lange aufMallorca. Die Story des berühmtenDrogendealers kommt nun insKino

wohner von Hugh Grant
in „Notting Hill” bekannt
– spielt „Mr. Nice”; Marks
selbst mimt im Film einen
holländischen Coffee-
Shop-Besitzer – kleiner
Gag am Rande, frei nach
demHumor des Originals.

Gleich nach verbüßter
Haft kehrt Howard Marks
1995 nach La Vileta zu-
rück: „Ich bin froh und
glücklich, wieder auf Mal-
lorca zu sein”, lässt er die
Lokalpresse und MM wis-
sen. Kurzzeitig lebt er mit
Frau und zwei Töchtern
wieder hier. 1997 macht er
erneut Insel-Schlagzeilen:
Nachdem seine „Canna-
bis-Partei” in London ge-
scheitert ist, will er sich in
Palmas Rathaus aufstellen
lassen, um bei den Kom-
munalwahlen mit Hilfe
von „jungen Leuten unter
30” die Legalisierung von
Cannabis zu erreichen.
Mit gleichem Wunsch
taucht er 1999 nochmals
imMM auf. Als sein fester
Wohnsitz gilt seither aber
England (Yorkshire). c


